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Fortſetzung

John iſt nicht der Mann um Erſparniſſe anzulegenTrinken Kartenſpiel und andere Segen e ſehr
anzen Gehalt in Anſpruch und erſt kürzlich drohte ihm der
irth der Taverne Zur Emancipation ſich wegen ſeiner

Schulden an Mr Stratton wenden zu wollen Attilla
bemerkte mit Wohlgefallen den Eindruck den ſeine Worte
hervorriefen und fügte dann noch haſtig hinzu

Jch habe durchaus keinen Groll gegen John Hood und
bis heute hielt ich ihn für einen ganz guten Kerl obwohl
er ein bischen zu viel Spaßmacher war auch war er ein
wenig ſtolz gegen die anderen Farbigen aber

Jhr könnt abtreten rief der Beamte in ſchneidendem
Tone worauf Attilla es für gerathen hielt zu verſchwinden

Eben war John wieder zur Beſinnung gekommen und
Mrs Clay Blant und der Mayor nahmen die Gelegenheit
wahr deſſen Geſichtszüge aufmerkſam zu ſtudiren während
nun Dr Brandon ſeinen Puls fühlte deſſen Schläge er zählte

Reue und Furcht vor der Strafe lautete des Mayors
Orakelſpruch

Unſchuld und die Unmöglichkeit ſie zu beweiſen ließ
Mr Blant ſich vernehmen

Der Staatsanwalt hörte beide Auslaſſungen ſchien ſie
aber kaum zu beachten denn er ſelbſt hatte ſich ſein Urtheil
gebildet und es lag auch nicht in ſeiner Abſicht es Andere

ahnen zu laſſen
Jſt Euch wohler fragte Dr Brandon den Patienten

der die Frage bejahend nur mit dem Kopfe nickte und
dann die Hand vor die Augen legte und rief Gebt mir
zu trinken

Ein Glas Waſſer das ihm gereicht wurde leerte er
auf einen Zug mit dem Ausdruck unendlichen Wohlbehagens

Seid Jhr unn im Stande meine Fragen zu beant
worten wandte ſich der Staatsanwalt an ihn

John nachdem er einmal vergebens verſucht hatte ſich
auf den Beinen zu halten ſtand nun aufrecht

Jch glaube Jhr habt bereits gehört was ſich in ver
gangener Nacht hier zugetragen fuhr der Examinator
fort Mr und Mrs Stratton ſind ermordet worden
Am geſtrigen Abend ſeid Jhr mit der übrigen Dienerſchaft
von hier fortgegangen habt dieſelbe jedoch ſchon um 9 Uhr
an der Station zu Waſhington verlaſſen Wo habt Jhr
die Nacht verbracht

John ließ den Kopf hängen und ſchwieg
Das iſt nicht Alles ſprach Mr Clay weiter Wir

wiſſen daß Jhr geſtern kein Geld hattet einer Eurer Kame
raden verſicherte es uns und heute fand man 16 Dollars
in Eurem Taſchenbuche Nun denn Von wem hattet Jhr
die Summe erhalten

Wieder keine Antwort
Zwar bewegten ſich die Lippen des Gärtners aber ein

plötzlicher Gedanke hielt ſie geſchloſſen und er ſchwieg
Außerdem fuhr ungemein ruhig Mr Clay fort was

bedeutet jene Karte die man in Eurer Taſche fand die
Adreſſe einer Firma wo man allerhand Werkzeuge kauft

Jch bin unſchuldig ſtammelte John nach einer Pauſe
Jch habe bis jetzt noch keine Anklage wider Ench er

hoben erwiderte ſchnell der Anwalt doch halt wußtet
Ihr vielleicht daß Mr Stratton eine bedeutende Geldſumme
erhalten hatte

Johns Lippen umſpielte ein bitteres Lächeln
Jch weiß daß Alles gegen mich iſt rief er aus

Ein tiefes Stillſchweigen trat ein und der Doktor der
Mayor ſowie Mr Blant ſahen ſich wie erſtaunt an während
des Anwaltes unerſchütterliche Kaltblütigkeit auf eine harte
Probe geſtellt wurde

Sagt uns nun wo Jhr Euch während der Nacht auf
gehalten fragte er nach einer Pauſe weiter Auf welche
Weiſe kommt Jhr in den Beſitz des Geldes und was be
deutet die Adreſſe

Ach wenn ich Ew Ehren es auch ſagen würde man
ſchenkte mir doch keinen Glauben rief er traurig und als
er dann bemerkte daß dem Beamten eine Frage auf der
Lippe ſchwebte ſagte er Nein man würde mir nicht
glauben Wie könnten denn auch Menſchen wie Sie einem
ſolchen wie ich bin glauben Jhr habt eine Vergangenheit
würden ſie ſagen Eine Vergangenheit das iſt es was
man mir ins Geſicht ſchleudert ha Als wenn die Zu
kunft von der Vergangenheit abhinge Wohl iſt es wahr

ich bin ein Spieler ein Trinker und ſchon mal wurde
ich wegen Hehlerei beſtraft aber was beweiſt das Jch
habe mein Leben befleckt mich ſelbſt betrogen Meine Ver
gangenheit habe ich ſie nicht wieder gut gemacht Jch
habe nicht immer Anderen gedieut habe ſchon mal in guten
Verhältniſſen gelebt Mein Vater war ſchon als freier
Farbiger in Penſylvanien geboren und ſehr wohlhabend
wenn nicht reich und Beſitzer einer Handelsgärtuerei die
für die beſte im Staate galt Ich wurde gut erzogen und
ſtudirte Rechtswiſſenſchaft als ich 18 Jahre alt war Nach
vier Jahren ſagte man mir ich ſei ein talentvoller junger
Mann da zum größten Unglück für mich ſtarb mein
Vater Er hinterließ mir Haus und Ländereien im Werthe
von 50 000 Dollars die ich aber für 30000 Doll ver
kaufte Die Depoſiten auf der Traders und Farmers Bant
in Philadelphia eingerechnet beſaß ich nun rund 60 000
Dollars eine Summe die ſo dachte ich für ewig aus
reichen würde Ich kam nach Newyork wo mich eine Art
Fieber ein Vergnügungswahn ergriff und wie ein Narr ge
herdete ich michSan a le eine Pauſe wie wenn tauſend Bilder an
ſeinem Geiſte vorüberzogen dann rief er aus Und doch
es waren ſchöne Zeiten Acht Jahre gerade dauerte es
bis meine 60 000 Dollars verbraucht waren und dann war
es auch mit meiner Glückſeligkeit aus Aber dann wollte
ich in eben der Weiſe wie früher weiter leben Sie ver
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ſtehen mich wahrſcheinlich Gentlemen Aber in einer Nacht
verhafteten mich die Detektivs und ich bekam bald darauf
ſechs Monate Sing Sing Darnach führte ich ein
elendes Leben meiſtens in Geſellſchaft des Abſchaums der
Metropole So das iſt Alles und die reine Wahrheit

Der Mayor ſchien von Abſchen und Erſtaunen erfüllt
Gütiger Himmel rief er aus welch ein verwegener und

durchtriebener Gauner Wenn ich bedenke wie man ſich
manchmal herbeiläßt ſolches Geſindel als Diener in ſein
Haus zu nehmen

Mr Clay behielt ſeine Ruhe er ſah ein daß John Hood
augenblicklich in ſolch leidenſchaftlicher Erregung ſich befand
daß er leicht ſeine eigenen Gedanken Lügen ſtrafen konnte

Aber das werden Ew Ehren wohl nicht in den Rekords
der Behörde finden nämlich daß ich das Leben endlich ver
abſcheute und Selbſtmord begehen wollte Man verhinderte
es aber und ich eipfand wieder Luſt am Leben und ſuchte
Beſchäftigung und nachdem ich vier Stellen innegehabt
nahm mich hier Mr Stratton in ſeinen Dienſt Jch fühlte
mich ziemlich glücklich hier obwohl nebenbei geſagt ich
immer im Vorſchuß mit meinem Salair war Aber was
will das ſagen Fragen Sie nur Jeden hier ob man
jemals eine Klage über mich geführt

Bei den erfahrenen Kriminalbeamten iſt die Anſicht vor
herrſchend daß jene Verbrecher die Erziehung genoſſen und
einſt in guten Verhältniſſen gelebt haben die gefährlichſten
ſind Legt man nun dieſe Theorie als Maßſtab bei John
Hood an ſo mußten die vor Staunen und Entrüſtung

nen Zuhörer denſelben für eine Spezies jener Sorte
jalten

Der Staatsanwalt der ſeinem jetzt fertigen Plane treu
blieb nahm das Wort Das Alles iſt ja ganz intereſſant
ohne Zweifel aber wir wollen etwas Anderes wiſſen
und ſpäter auf Euere Bekenntniſſe zurückkommen Für jetzt
die Frage Wo verweiltet Jhr während der letzten Nacht
und von wem erhieltet Jhr das Geld

Ah ſo was wünſchen Sie das ich antworten
ſoll Die Wahrheit Sie würden ſie nicht glauben und

r ſage ich lieber nichts allerdings iſt das ſehr
atal

Jch warne Ench John Hood zu Eurem eigenen Beſten
die Wahrheit zu geſtehen denn wenn Jhr im Stillſchweigen
verharrt ſo muß ich Ench als der Mitſchuld an dem Morde
verdächtig ſofort verhaften laſſen

Dieſe Drohnng ſchien doch einigen Einfluß auf John
ausznüben deſſen Augen ſich plötzlich mit Thränen füllten
Er fiel auf die Knie und rief flehentlich Verhaften
Sie mich doch nicht Sir Ich beſchwöre Sie ich bin
unſchuldig

Dann ſprecht
Sie wünſchen es Dann erhob er ſich aber ſeine

Züge ſein Ton veränderten ſich plötzlich und er ſagte
Nein ich will nicht kann nicht ſprechen Nur ein Menſch

könnte mich retten Mr Stratton und der iſt todt
Jch bin unſchuldig und doch findet man die Schul
digen nicht verloren Jch werde kein Wort weiter
ſprechen

Mr Clay ſchien durchaus nicht überraſcht nach dieſer
Erklärung und erwiderte kalt Jhr werdet Zeit zum
Nachdenken erhalten aber merkt Euch das Wenn ich
Euch wieder vorführen laſſe und Jhr ſprächet dann die
Wahrheit ſo würde ich Euch weniger glauben wie jetzt
Vielleicht fügte er mit ſcharfem Blick auf John hinzu
waret Jhr nur indirekt an dem Morde betheiligt wenn

dem ſo iſt
Weder indirekt noch direkt unterbrach ihn der Ge

fangene O wie ſchrecklich unſchuldig zu ſein und doch
außer Stande mich zu vertheidigen

Wenn dem ſo ſicher würdet Jhr Ench dann doch wohl
nicht weigern an die Leiche der Mrs Stratton geführt zu
werden

Der Gefangene ſchien gänzlich unberührt von der Frage
und trug eine Gleichgültigkeit zur Schau die allgemeines
Staunen erregte Man brachte ihn ſofort in das Billard
zimmer wo man die Erwmordete auf einen Tiſch gebettet
hatte Als man ihn in die Nähe derſelben führte ſah er
ſie mit ſtierem Blicke ohne die geringſte Rührung an und
bemerkte einfach Sie iſt glücklicher als ich ſie leidet
keinen Kummer keine Schmerzen mehr und obwohl grade
ich beſchuldigt bin ſie ermordet zu haben bin ich doch un
ſchuldig an ihrem Tode

Noch einen weiteren Verſuch den Gefangenen zu einem
Geſtändniß zu veranlaſſen wollte Mr Clay noch machen
Hört John begann er weunn Jhr nur das Geringſte

in Bezug auf dieſes Verbrechen wißt ſo ſprecht jetzt und
hier in Gegenwart der Todten die Euch vor Gott anklagen
wird Kennt Jhr die Namen der oder des Mörders
nennt ſie und verdient Euch Nachſicht indem Jhr Reue und
Aufrichtigkeit zeigt

Bei Allem was mir heilig iſt Sir antwortete er
mit erhobener Rechten ich bin unſchuldig und doch wenn
man den Mörder nicht findet bin ich verloren

Nach und nach hatte Mr Clay ſich ſeine Meinung ge
bildet Die große Schwierigkeit bei Verhören dieſer Art
iſt mit einem Male den rothen Faden in dem verworrenen
Material zu finden dieſen Faden der Ariadne der durch
ein Labyrinth von dunklen Jdeengängen das Lügengewebe
und den Wirrwarr von Problemen Gedanken und falſchen
Hypotheſen der Verbrecher wie der Zeugen führt und ſchließ
lich den Richter ſicher zurückleitet auf das Gebiet der Wahr
heit Nun war der Staatsanwalt überzeugt daß er den
Faden in der Perſon John Hoods gefunden und ſah ſich
mehr und mehr geneigt zu glauben daß er durch den einen
der Verbrecher auch die andern entdecken müſſe Nachdem
ex Befehl ertheilt John ins Gefängniß zu führen und ihn
gut zu bewachen ließ er den alten Fiſcher Ben Richards
vor ſich bringen Dieſe ehrenwerthe Perſönlichkeit gehörte
zur Klaſſe jener Menſchen die ſich nur ungern Kummer
oder trübe Stunden bereiten durch Reue oder Gewiſſens
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Sorge machte
Fortſetzung ſolgt

Die Erbſchaft des Diamantenherzogs
Die Stadt Genf dürfte ohne Zweifel den 7 December im Ka

lender ſchwarz verzeichnen dreihundert Millionen Francs ver
liert die ſchweizeriſche Stadt durch den Spruch der Pariſer Richter
Der Prozeß um die Erbſchaft des Herzogs Karl von Braun
ſchweig genannt der Diamantenherzog iſt es der nach achtzehn
jähriger Dauer Montag ſein Ende gefunden hat Die ſtreitenden Theile
waren wie das Wien Tagbl ſchreibt die Stadt Genf und die Nach
kommen des Herzogs Karl von Braunſchweig aus deſſen morganatiſcher
Ehe mit Lady Colleville Der Herzensroman des Herzogs Karl

wenn man bei dieſem wilden egoiſtiſchen und eigenſinnigen Fürſten
überhaupt von Herz ſprechen darf und der engliſchen Admirals
tochter iſt eines der pikanteſten Kapitel in der Geſchichte moderner
Fürſtenehen Herzog Karl von Braunſchweig beſtieg im Jahre 1823
den Thron ein Fürſt dem ſein Wohl vor allem Anderen wichtig war
der nur für ſeinen Genuß ſorgte voll Zügelloſigkeit Willkür und
Launen iſt Herzog Karl eine der tranrigſten Fürſtengeſtalten des nach
napoleoniſchen Deutſchlands Braunſchweig athmete auf wenn ſein
Fürſt das Land verließ um in London oder Paris ſich von ſeinen

Regierungsſorgen zu erholen Bei einem dieſer Ausflüge über den
Kanal lernte Herzog Karl im Jahre 1825 die Tochter des engliſchen
Admirals Colleville kennen die blendende Schönheit das anmuthige
Weſen und die hohe Bildung des achtzehnjährigen Mädchens machten
auf den jungen für weibliche Einflüſſe ſehr empfänglichen Fürſten einen
tiefen Eindruck An leichte Siege über weibliche Tugend gewöhnt
die er allerdings mehr den berühmten Diamanten ſeines Hausſchatzes
und dem verlockenden Glanz der Herzogskrone als ſeinen perſönlichen
Eigenſchaften verdankte reizte der Widerſtand welchen das junge Mäd
chen ſeinen Bewerbungen entgegenſetzte den Herzog aufs äutzerſte Und
als Lady Colleville den Herzog von Braunſchweig erſuchte ſie mit
ſeinen Aufmertſamkeiten zu verſchonen da bat der junge Fürſt die
Admiralstochter in aller Form um ihre Hand Lady Colleville gab
ihr Jawort jedoch beſtand der Herzog darauf daß die Trauung im
Geheimen ſtattfinde und begründete dieſes Verlangen mit dem Hinweis
auf ſeine königlichen Verwandten Die geheime Trauung fand ſtatt

aber kein wirklicher Prieſter ſegnete dieſe Ehe ein Der Herzog
hatte einen ſeiner Kammerdiener als Pfarrer verkleidet und dieſer legte
die Hände des Paares ineinander Herzog Karl verließ bald darauf
mit ſeiner jungen Gattin London und kehrte nach Braunſchweig zurück
Mit fürſtlichen Ehren wurde das Paar empfangen Die junge Frau
erhielt das Schlotz Wendeſſen bei Braunſchweig als Wohnſitz ange
wieſen Der Herzog war die erſte Zeit wie umgewandelt aus dem
früheren Wüſtling war ein zärtlicher treuer Gatte geworden Und als
ihm ſeine Frau am 27 Auguſt 1826 ein Mädchen gebar da ſchien es
faſt gewiß daß der Herzog die Ehe mit Lady Colleville öffentlich pro
klamiren wolle Mit außzerordentlichem Pomp wurde die Taufe dieſes
Kindes gefeiert der Herzog verlieh dem neugeborenen Kinde den Titel
einer Gräfin von Blankenburg und Colmar und anerkannte es feierlich
als ſein legitimes Kind Aber bald änderte ſich das Benehmen des
Herzogs ſeiner Gaitin gegenüber Er weigerte ſich entſchieden ſie
öffentlich anzuerkennen ſeine Beſuche auf Schloß Wendeſſen wurden
immer ſeltener Endlich wurde der Gräfin Colleville das Leben auf
Schloß Wendeſſen unerträglich Sie entfloh nach London und nahm
ihre Tochter mit reuig kehrte ſie in das Elternhaus zurück Die
Flucht der Gattin ließ den Herzog kalt aber ſein Kind wollte er haben
Er reiſte ihr nach London nach und ſchilderte mit ſo beweglichen
Worten ſeiner Gattin das glänzende Leben das ihrer Tochter als
legitimes Kind des Herzogs von Braunſchweig bevorſtehe daß
Lady Colleville mit ſchwerem Herzen das letzte Opfer dem Manne
brachte dem ſie ihr ganzes Lebensglück geopfert hatte ſie
gab ihm ihr Kind Aber ihre Lebenskraft war gebrochen Einige
Wochen ſpäter ſtarb ſie in den Armen ihres Valers Der Her
zog kehrte mit ſeiner Tochter nach Braunſchweig zurück aber es war
ihn keine lange Herrſchaft beſchieden Seine verſchwenderiſche zügel
loſe Lebensweiſe ſeine tyranniſche Regierung erſchöpfte ſchließlich die
Geduld der Braunſchweiger im Jahre 1830 brach eine Revolution aus
deren Ende die Vertreibung des Herzogs Karl war Herzog Karl ver
ließ der Noth gehorchend Braunſchweig und auch Deutſchland er ließ
ſich mit ſeinem Kinde in Genf nieder Mit großer Zärtlichkeit hing
er an dem Mädchen alle Wünſche des Kindes wurden erfüllt Aber
die Liebe des Vaters zu ſeinem Kinde ſchlug plötzlich in das Gegentheil
um als im Jahre 1842 das junge ſechzehnjährige Mädchen zum Ka
tholizismus übertrat Der Herzog hatte nämlich den Roman Der
ewige Jude von Sue geleſen in dieſem Buche waren die Schliche der
Jeſuiten geſchildert um ſich großer Vermögen zu bemächtigen Da nun
der Uebertritt des jungen Mädchens durch den Einfluß des Jeſuiten
paters Lacordaire erfolgt war ſo ſah der Herzog darin einen klug er
ſonnenen Plan des Jeſuitenordens um ſich ſeines ungeheuren Vermögens
zu bemächtigen Er verſtieß ſeine Tochter Dieſelbe heirathete einige
Jahre ſpäter den Grafen von Civry Jedoch nur kurze Zeit war der
Unglücklichen beſchieden das Glück der Ehe zu genießen Zwei Jahre
nach ihrer Verehelichung ſtarb ihr Gatte der Graf von Civry und ließ
ſie im bitterſten Elend zurück Die Gräfin verſuchte nun auf allen
Wegen das Herz ihres Vaters zu erweichen allein vergebens Der
Herzog von Braunſchweig war gänzlich in der Macht eines Amerikaners
Namens Smith den er zum Verwalter ſeines ungeheueren Vermögens
gemacht hatte Dieſer brachte den Herzog Karl auf den Gedanken ſein
Vermögen der Stadt Genf zu hinterlaſſen dadurch wollte Smith der
Rechnungslegung über ſeine Verwaltung bei welcher Millionen in ſeine
Taſche gewandert waren entgehen Dem Herzog gefiel die Jdee Jn
ſeinem Teſtament beſtimmte er die Stadt Genf zu ſeinem Erben unter
der Bedingung daß auf der Place des Alpes in Genf ihm ein
Standbild errichtet werde Gerne erfüllte die Stadt Genf den Wunſch
des Herzogs fur ſein Geld kann man eben alles haben ſelbſt ein
Monument Dreihundert Millionen waren wohl ein Monument werth
und ſo erhob ſich bald auf der Place des Alpes das Reiterſtandbild
des Herzogs Karl Jm Teſtament ſetzte auch thatſächlich der Herzog
die Stadt zu ſeinem Erben ein Jm Jahre 1873 ſtarb Herzog Karl
von Braunſchweig Die Stadt Genf machte kraft des hinterlaſſenen
Teſtaments Anſpruch auf das ungeheuere Vermögen kraft ihres
natürlichen Rechtes beſtritt Gräfin Civry die legitimirte Tochter des
Herzogs das Teſtament Allerdings war der Prozeß ſehr verwickelt
durch den Umſtand daß die Papiere durch welche die Legitimation der
Gräfin Civry bewieſen werden hätten können ſich im Jahre 1830 in
den Archiven des Reſidenzſchloſſes befanden und daß in dieſem Jahre
das Reſidenzſchloß während der Revolution abbrannte So mußte der
Civilſtand der Gräfin nen konſtruirt werden Der damalige Herzog
Wilhelm von Braunſchweig ſelbſt trat für die Gräfin als Zeuge auf
und gab vor Gericht die feierliche Erklärung ab daß die Gräfin Civry
die legitime Tochter ſeines Binders ſei Trotzdem zog ſich der Prozeß
noch Jahre hin Gräfin Civry ſtarb in der Zwiſchenzeit Allein ihr
Sohn verfocht weiter das Recht der Mutter das jetzt ſein eigenes ge
worden iſt Nach mannigfachen prozeſſualen Zwiſchenfällen hat das
Pariſer Gericht zu Gunſten der Familie Civry entſchieden Wird die
Stadt Genf an die zweite Jnſtanz gehen Vielleicht und vielleicht
gelingt es den Genfern die dreihundert Millionen zu retten Wie
aber auch das endgiltige Urtheil in dieſem Prozeſſe ausfallen mag
das Eine iſt ſicher die Stadt Genf iſt um ein Standbild reicher ge
worden Wird das Denkmal des Herzogs Karl das Denkmal eines
guten oder eines ſchlechten Geſchäftes ſein Darüber werden die
Pariſer Gerichte entſcheiden

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 19 December

Bei Oſtwind vorwiegend heiteres kälteres und trockenes
Wetter
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Civil Verwaltung sofort und zuver Foechenſſſeſ

t

9läüssig Deutscher Rechtsspiegel
Feuilletons Romane und NXNovellen Samml neuer Gesetze u Reichs e
der hervorragendsten Autoren ger Entscheid nach Bedart

Neun hinzutretenden Abonnenten wird ev der Anfang des vortrefflichen
Romans

PFahrencddes Volke
von B W Zell

I ant uns mitgetheilten Wunsch gratis nachgeliefert

Auflage 37 0007 ee
haben vortreffliche Wirknag Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pfg

Ant Wunsch Probe Nummern gratis u franko

Z V
Wir erſuchen diejenigen Mitglieder welche unter den ſeitherigen Bedingungen

Karten für den Beſuch des hieſigen Stadttheaters auf die 2 Hälfte der Spielzeit
1891/92 wünſchen ihren Bedarf bis zum 31 d Mts ſofern ſie einem Herrn
Vertrauensmann zugetheilt ſind bei dieſem andernfalls nur chriftlich mit
Wohnungsangabe unmittelbar bei dem Vorſtande Friedrichſtr 13 anzumelden

Es werden nur Karten verabfolgt zu I Rang Balkon Parket II Rang
Vorderreihe und II Rang Hinterreihe

Halle den 15 December 1891 Der Vorſtand
Dem geherten Publikum bringe hiermit meine

Buchbinderei
mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Vildern c inempfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckſachen Abonnements

auf den GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend

entgegen 8Hugo Bornschein Buchbiscdermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg t

m

mit Meſſen u Märkteverzeichniſſen ſämmtlicher deutſchen
Bundesſtaaten und einer Buntdrnuckbeilage

a Billigſter und reichhaltigſter Kalender

Preis 20 Pftenmige
peditionGeneral Anzeiger Gr Ulrichſtr 56

in der Buchbinderei von Eck Gasper Schulberg l in Bürger s
Papier Handlung Leipzigerſtraße 64 in der Buchhandlung von

E Trensinger Giebichenſtein Trifttraße
ſowie in ſämmtlichen Filialen des General Anzeiger f H u d

De Wieederverkänfer erhalten hohen Rabatt
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General Anuzeiger für Halle and den Eaalkreis
nur eigene Fabrikate
zu bedentend herab

gesetzten Preisen

Lanch

des

9

Man huſtet
nicht mehr bei dem Gebrauch von Honig
Zwiebelbonbons Geſchmack vor
züglich Wirkung großartig im Ge
brauch billigſt Zu haben in Packeten
à 15 25 u 50 Pf nur bei Carl Varke
feld Gr Steinſtr W Dudenboſtel
Breiteſtr, Paul Einecke Streiber u
Thomaſiusſtr Ecke R Georgii Ober
glaucha Albin Hornbogen Dorotheen
ſtraße Julins Kegel Steinweg Lothar
Klipſch Gr Ulrichſtr Herm Quaritſch
Leipzigerſtraße 54 Franz Schumann
Friedrichſtr Ernſt Voigt Gr Klaus
ſtraße A C Werner Bernburgerſtr
Franz Zinke Wuchererſtr Paul
Melzer Merſeburgerſtr E Walther
Moritzthorl u Steinweg29 Ernſt Tarlatt
Obere Steinſtr in Giebichenſtein Ed
Beyer SohnS T 7Erſte der
wenden ſich in allen Patentangelegenheiten
ſtets vertrauensvoll an das älteſte inter
nationale Patentbureau v J H F Prillwitz
gegründet 1844 zu Berlin N W 5 Auf
Wunſch Theilzahlungen

l 100,000 Mk
werden jährlich verſchlendert durch Bezug
ſchlechter Uhren darum ſehe Jedermann
darauf nur gute und erprobte Uhren
zu erhalten und mache einen Probeauftrag
RNemtr Patent hübſch vergold M 1615
Marke Victor doppelt vergoldetes
effectvolles Gehäuſe M 12
mit 2 Silberdeckeln 8 Rub M 13
Remtr mit 10 Rub hochfein M 16
allerbeſte Auker Silber Paszent hochf

15 Rub 20 M portofrei
Gottl Hoffmann St Gallen

Wer einen ſchönen

Kronleuchker
hellbreunende und

billige

Hänge Tiſch
oder andere

G Lampe c
oder

feine Ampel
als Weihnachtsgeſchenk kaufen will

gehe in

Moritz König s
Lampengeſchäft

Nathhansgaſſe 9

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller

oder eine dabei

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg u Umgegend

9990000090000000
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G Abel mann Sohn

Gr Steinstrasse S

ch

äustav Güex ör richt e J Eine
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte

mein Magazin
Kunstgewerblicher Artikel und

Beleuchtungs Cegengtände

jeder Art nur beſte Fabrikate
beſtens empfohlen

Täglich Eintreffen von Neuheiten

äusrav Gr Alrichür I2 Ctage

u

m

a 7 e Ow 9Weihnachtsbitte ans Neinſtedt am Harz
Von den Bergen thalwärts rauſcht Bach auf Bach hernieder

Aus dem Herzen quillt der Strom heil ger Weihnachtslieder
Alle Jahre wieder tönt s Chriſtus iſt geboren
Für uns Alle alleſammt waren wir verloren
Und der Strom der Liebe trägt Schifflein viele Hundert
Eine große Segensmacht daß ihr euch verwundert
Auch aus Neinſtedt kommt das Boot hält unr eine Minute
Iſt bekannt doch nicht genug auf der Harzwegroute

Neinſtedt O wie oft biſt Du Leſer durchgefahren
Wenn Du nach dem Bodethal fuhrſt mit vielen Schaaren
Schauteſt Gottes Herrlichkeit wo die Berge ragen
In des ſchönen Waldes Pracht und umkränzt von Sagen

Herrlicher erſtrahlt des Herrn ewiges Erbarmen
Wo die Bruderliebe dient Selig ſind die Armen
Wo das Hoſiannah ſchallt aus der Kinder Munde
Und die Kranken ſtimmen ein brüderlich im Bunde

Den Freunden unſerer Anſtalten mit herzlichem Gruße

Neinſtedt 1 Advent 1891 Paſtor KobeltZur Empfangnahme von Liebesgaben ſind in Halle die Herren Paſtor Wüchtler
und Stadtdiakon Wehrmann Gottesackergaſſe 2 bereit

e
Reeller Ausperkaufwegen Aufgabe des Geſchäfts

Beim Einkauf von Weihnachtspräſenten rathe ich jeder Familie
die günſtige Gelegenheit billig zu kaufen nicht zu verſäumen

e EIiei deregebe ich zu noch nie dageweſenen Preiſen ab Ebenſo
Bettzeug Inlett Bettleinen Barehenttücher
Barchenthemden Barchentröecke Bettdecken

Ssteppäecken Reisedecken TischdecekKen
Kommodendeeken Jagäwestem

UVnterhemden Gardinen Tricot Taillen u s w

De eGeiſtſtraße 52
h

Den Obdacehloſen
im Aſyl Kloſterſtraße 89 ſoll auch in dieſem Jahre eine kleine Weihnachtsfreude
bereitet werden die Unterzeichneten ſind gern bereit zu dieſem Zwecke beſtimmte
Gelder und andere Gegenſtände in Empfang zu nehmen

Lange Rentiere Louiſenſtr 12 Senf Rentier Gr Ulrichſtr 6
Mmüllter Paſtor em Fritz Reuterſtr 7 Herbset Frau Superintendent Harz 8
Rüdiger Schloſſermſtr Albrechtſtr 16 Eu ging Kaufm Leipzigerſtr 38 i Compt

h

h ä

r

Remtr I

Geiſtſtraße 54

e ö S eSee e eS S JBee o W S 2 S h

e e 7 43 o T 9 t za ria z eller 2 n
c d ae Magen Tropfen

5

M vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens ſind ein

2 RW unentvehrliches abthehanntes Haus und Volksmittel

t W 4 eMerkmale an welchen man Magenkrankheiten erkennt Appetit
G loſigkeit Schwäche des Magens übelriechender Athem Bl u z hB A Auſſtoßen Kolik Sodbreunen übermäßige Schleimp oduction Gelbſucht

Ekel und Erbrechen Magenkrampf Hartleidigteit oder Verſtopfung e
Auch bei Kapfſchmerz falls er vom Magen herrührt Ueberiaden des

Magens mit Speiſen und Getränken Würmer Leber und Hämorrhoidal V
leiden als beilkräſtiges Mittel erprobt

Bei genannten Krankheiten baben ſich die Marigazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt was Hunderte von
Zeugniſſen beſtät gen Preis à Flaſche ſammt d i Pf RDoppelflaſche Mk 40 Central Verſand durch Apotbheker Earl Bradp c

Kremſier Mähren vMan bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten t
Die Mariazeller Magen Tropfen ſind echt zu haben in h

Halle a S in den Apotheken

K Großer Ausverkauf
vonbillig Spielwaaren billigGrößte Auswahl in 10 25 u 50 Pfg Art bis 33 den feinſten

IHIevr um II ge Gr Ulrichſtraße 49 Eingang Schul
berg Kaiſerſäle

J W oGerxichtlicher Ausverkauf
S Die zur C Lucke K Co ſchen Konkursmaſſe von hier gehörigen

R Wagrenbeſtände beſtehend aus

Herren und Damen Stiefeln
Stiefeletten Knaben u Mädchen Schuhen

ſollen von Freitag den 18 d Mts ab im Geſchäftslokale Leipziger
ſtraße 6 Vorm 9 I2 Nachm 7 Uhr zu ſehr billigen Preiſen
ausverkauft werden

Halle a den 17 December 1891
Franz Krug

Konkursverwalter
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